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Alfa Laval führt ThinkCircularity ein und 
schließt damit den Kreislauf für 
Kunststoffabfälle 
Alfa Laval setzt die Kreislaufwirtschaft in die Tat um und startet 
ThinkCircularity, ein Rücknahmeprogramm für Materialien aus seinen 
ThinkTop-Ventilsteuereinheiten. Das Pilotprojekt kommt bei Kunden und 
Partnern gut an. Erste Geräte sind bereits zur Wiederverwertung 
eingetroffen.  

Kolding, Dänemark, 29. Januar 2026 – „Kreislaufdenken ist für uns nicht nur ein 
Schlagwort – es ist eine Verantwortung“, sagt Inger Bygum, Leiterin Nachhaltigkeit 
bei Alfa Laval Hygienic Fluid Handling and Heat Transfer Technologies. „Mit 
ThinkCircularity stellen wir sicher, dass die Materialien aus alten ThinkTops 
wiederverwendet, recycelt oder so entsorgt werden, dass sie möglichst viel Wert 
schaffen.“ 

ThinkCircularity konzentriert sich zunächst auf das Kunststoffrecycling. Jedes 
ThinkTop enthält 500 Gramm Kunststoff. Das Pilotprojekt hat gezeigt, dass sich 
dieses Material ohne Qualitätsverlust für neue Geräte einsetzen lässt. Tests zeigen, 
dass die Mischung aus recyceltem und neuem Kunststoff in künftigen Einheiten alle 
Leistungsstandards erfüllt – von der Zugfestigkeit bis zur Materialbeständigkeit. 
Auch weitere Materialien und Komponenten der ThinkTops – wie wertvolle Metalle 
und Elektronik – werden fachgerecht recycelt.  

Erste ThinkTops zurückgegeben 
In der Lebensmittel-, Molkerei- und Pharmaindustrie liegt der Schwerpunkt darauf, 
Prozesse zu optimieren und Ressourcen einzusparen. Viele Betriebe tauschen ihre 
ThinkTops durch neu entwickelte ThinkTops (V50/V70) aus und können damit 
im Vergleich zu vorher bis zu 90 Prozent Wasser und Energie beim 
Cleaning-in-Place (CIP) einsparen. 
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So auch in Norwegen: Skala, Master Distributor von Alfa Laval, spezialisiert auf 
Services für die hygienische Industrie, hat unlängst bei seinen Kunden das 
Rücknahmeprogramm eingeführt und bereits mehrere hundert Einheiten 
zurückgeschickt. 
 
„Unsere Kunden achten auf Wasser- und Energieeffizienz – und auf 
Nachhaltigkeit“, sagt Owe Barsten, verantwortlicher Manager bei Skala 
Components. „Upgrades bringen mit sich, dass ältere Einheiten verschrottet 
werden, aber jetzt können wir eine wirklich zirkuläre Lösung anbieten, bei der alte 
ThinkTops in die Produktion der nächsten Generation einfließen.“  

Erster Schritt einer umfassenden Kreislaufstrategie  
Kernelemente der Kreislaufstrategie von Alfa Laval sind die Entwicklung von 
Produkten, die sich durch Verschleißfestigkeit, hohe Effizienz und lange 
Lebensdauer auszeichnen. Mit ThinkCircularity schließt das Unternehmen nun den 
Materialkreislauf, indem es eine End-of-Life-Lösung anbietet: Ältere Geräte 
werden verantwortungsvoll verwertet, neue Produkte können  in Zukunft aus 
recyceltem Kunststoff hergestellt werden. Für Inger Bygum ist dieses Pilotprojekt 
erst der Anfang:  

„Kunststoff aus alten ThinkTops zu recyceln ist nur ein kleiner Tropfen in einem 
riesigen Ozean von zirkulären Möglichkeiten. Dennoch ist dieses Pilotprojekt 
wichtig und hat uns wertvolle Erkenntnisse gebracht. Sie werden uns helfen, neue 
Geschäftsmodelle, Partnerschaften und Methoden zu entwickeln, um die 
Wiederverwendung und das Recycling zu skalieren.“   

Die Initiative ThinkCircularity ist bisher in ausgewählten europäischen Ländern 
gestartet. 

Weitere Infos zu ThinkCircularity von Alfa Laval finden Sie auf ThinkCircularity | 
Alfa Laval 

https://www.alfalaval.com/ThinkCircularity
https://www.alfalaval.com/ThinkCircularity
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Folgendes Bildmaterial ist der Presseinformation beigefügt: 

 

Contact 
Wencke Menck 
Regional Communication Alfa Laval Mid Europe 
Mobil: +49 160 94 95 14 87 
wencke.menck@alfalaval.com 

 
Über Alfa Laval    
Alfa Laval ist ein weltweit führender Anbieter in den Bereichen Wärmeübertragung, Trenntechnik und 
Fluidhandling. Das Angebot von Know-how, Produkten und Services richtet sich an eine Vielzahl von 
Branchen in über 100 Ländern und hat dabei insbesondere die Bereiche Energie und Schifffahrt 
sowie Lebensmittel, Pharma und Wasser im Fokus. 

Die Technologien von Alfa Laval tragen zu optimierter Energieeffizienz und Wärmerückgewinnung, 
besserer Wasseraufbereitung sowie reduzierten Emissionen bei. Sie dienen der Reinigung, 
Veredelung und Wiederverwendung von Materialien und fördern einen verantwortungsvolleren 
Umgang mit den natürlichen Ressourcen. So unterstützt Alfa Laval Kunden bei der Erreichung ihrer 
Geschäfts- und Nachhaltigkeitsziele und verfolgt die Mission, den Menschen und dem Planeten zu 
dienen. Das Leitmotiv lautet: „Together, we are pioneering positive impact.“ 

 Alfa Laval wurde 1883 gegründet, beschäftigt rund 23.600 Mitarbeitende weltweit und erzielte 
2025 einen Jahresumsatz von rund 69,7 Milliarden SEK (ca. 6,55 Milliarden EUR). Das 
Unternehmen ist an der Nasdaq Stockholm notiert. www.alfalaval.de  

https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.alfalaval.de%2F&data=05%7C01%7CWencke.Menck%40alfalaval.com%7C05603de4e40444046a3608db6be853ed%7Ced5d5f4752dd48af90caf7bd83624eb9%7C0%7C0%7C638222417822960480%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=oCkMHxlnUAm2vFBaTE6A2moiL5ac3lZk8BjXUTHGUjg%3D&reserved=0

